Protokoll Nr. 159
 

Über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 14.1.2008 im Gemeindeamt Vals.
Beginn: 20:00 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Schmölzer Alois, Mair Friedl, Fidler Helmuth, Ungerank Fritz, Wolf Norbert, Lutz Gerhard, Mair Josef, Eller Ernst, Mair Manfred, Ersatzmitglied Fidler Oswald
entschuldigt abwesend: Jenewein Otto 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte, eröffnet die Sitzung, verliest die Tagesordnung und ersucht um Aufnahme eines weiteren Punktes Beratung und Beschluss Nahversorgungspämie Sparmarkt Ungerank. Die Änderung wird einstimmig angenommen. Nach dem Ausscheiden von Wolf Martina aus dem Gemeinderat, wäre Mader Johann der Nächstgereihte auf der Liste „Alternative Vals-St.Jodok – Bgm. Klaus Ungerank“ gewesen. Dieser verzichtet aber auf sein Mandat und somit wird Mair Manfred als neues Mitglied des Gemeinderats angelobt. 
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 8.10.2007 wurde den Gemeinderäten zugeschickt. Der Bürgermeister bringt als Ergänzung an, dass mit der Musik vereinbart wurde die Subvention für den Kapellmeister wie im vergangenen Jahr auf € 2.000,-- aufzustocken.  Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und unterfertigt. Gemeinderat Fidler Helmuth wendet ein, dass er mit der Regelung, dass der neue Kapellmeister eine Fahrtkostenpauschale von € 500,-- bekommt nicht einverstanden ist. Seiner Meinung nach müsste es möglich sein, einen Kapellmeister aus der eigenen Gemeinde zu finden. Für die übrigen Gemeindräte ist die Bezahlung der Pauschale aber vertretbar, da Herr Schneider Bernhard zu den Proben aus Gschnitz anreisen muss.

Zu 2.) Am 7.11.2007 hat der Gemeindeprüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck - Thomas Hauser - eine überörtliche Prüfung der Kasse der Gemeinde Vals vorgenommen. Der Bericht darüber wird vom Gemeinderat der Gemeinde Vals zur Kenntnis genommen.
Zu 3.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Kanalanschluss- und Benützungsgebühr entsprechend dem Index und den Vorgaben des Amtes der Tiroler Landesregierung ab 1.1.2008 angepasst werden. Die Kanalanschlussgebühr beträgt € 4,65 je m³ umbauter Raum und die laufende Gebühr € 1,82 je m³ Wasserverbrauch ab der nächsten Zählerablesung. Die jährliche Wassermessergebühr beträgt € 4,--. In sämtlichen Beträgen sind 10% Mw.St. enthalten. Die übrigen eingehobenen Gebühren bleiben unverändert.
Zu 4.) Diverse Institute haben bereits im Jahr 2007 ein Angebot zum Abschluss einer Abfertigungsversicherung eingebracht. Der Gemeinderat spricht sich mehrheitlich zum Abschluss einer solchen Versicherung aus, es wird beschlossen aktuelle Angebote einzuholen und bei der nächsten Sitzung eine Entscheidung zu treffen.
Zu 5.)  Der vorliegende Voranschlag für das Haushaltsjahr 2008, welcher in der Zeit vom 06.12.2007 bis zum 20.12.2007 zur öffentlichen Einsichtnahme auflag, wird einstimmig beschlossen. Für 2008 sind im ordentlichen Haushalt Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 883.500,-- vorgesehen. Im außerordentlichen Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 280.000,-- enthalten. Als Hauptausgaben sind die Instandhaltung der Gemeindestraßen, Steinschlagnetz Tumeler, Beitrag Tiefgarage Bahnhof Steinach und die Renovierung des Sport- und Festplatzes in St.Jodok enthalten.
Zu 6.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Ankauf eines Hydrac Tellerstreuers für Salz und Splitt Modell T 1400 mit wegabhängiger Streuung vom Raiffeisen Lagerhaus zu € 14.900,-- gem. Angebot vom 6.12.2007. Es wurde nur dieses Angebot eingeholt, da selbiges Gerät  im Jahr 2005 von der Gemeinde Schmirn um € 14.760,-- angeschafft wurde, und diese damit bestens zufrieden ist. 
Zu 7.) Nebenstehende Satzungen für das Wohn- und Pflegeheim Annaheim in Mühlbachl werden einstimmig beschlossen.
Zu 8.) Folgende Rechnungen werden zur Zahlung beschlossen: für das Streugutlager Padaunerstraße wurden bisher € 15.784,05 ausgegeben; für die Ausrüstung des Tanklöschfahrzeugs St.Jodok € 24.597,83; Fa.Munters für die Entfeuchtung Haus Nr.2 nach dem Rohrbruch € 597,60; Fa Erhart für die Erneuerung der Leitungen ebendort € 4.383,26 und für die Erneuerung der WC- und Waschtischanlage im Probelokal Musik und Chor € 769,98; Abrechnung Partnergemeindetreffen € 1.057,76; Postbus für die Anreise € 2.600,--; plattform kunst-öffentlichkeit  für das Kunstprojekt transfair (Schindeltausch) € 1.500,--; Einbau Wasserzähler BA 03 zu € 1.507,50; Tierarzt Mag.Eduard Martin für die periodische Brucellose, Leukose und IBR/IPV Untersuchung in der Höhe von € 429,--; Firma Elektronik Printing für die Erstellung und den Druck der Gemeindezeitung zu € 1.314,--; Unser Lagerhaus zu € 1.792,-- für den Neuankauf von Schneeketten Für den Gemeindetraktor; Fa. Marte für die Reparatur des Feuerwehrautos Vals zu € 1.716,--; Anfertigung und Einbau einer Schrankwand im Gemeindeamt zu € 1.800,--; Fa. Auer zu € 1.319,58 und Fa. Eller Josef zu € 2.000,-- für die Tieferlegung der Wasserleitung im Bereich Tumelers Sand und der Firma Abel zu € 729,-- für die Wartung der Kanalpumpen.
Zu 9.) Ungerank Hermann hat beim Bürgermeister vorgesprochen und den Antrag bzw. Vorschlag der Nahversorgungsprämie, welche von der Wirtschaftskammer gewährt wird, eingebracht. Voraussetzung für die Unterstützung ist, dass die Gemeinde zustimmt und sich mit 10% beteiligt, weiters muss der Geschäftsinhaber garantieren den Laden die nächsten 5 Jahre zu betreiben. Der Beitrag der Gemeinde beläuft sich auf ca. € 700,-- bis € 1.000,--. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Gemeinde Vals diese Aktion der Wirtschaftskammer unterstützt. Fidler Helmuth gibt noch zu bedenken, dass sich Hermann Ungerank mehr bei Festen der Vereine beteiligen sollte. 
Zu 10.) Der Bürgermeister berichtet, dass weder das Baubezirksamt noch die Wildbach- und Lawinenverbauung ihre Bedingungen für die Genehmigung des Sport- und Festplatzneubaus bekannt gegeben haben. Eine Nachfrage beim Baubezirksamt hat ergeben, dass dort für die nächsten 5 Jahre keine Baumassnahmen in diesem Bereich geplant sind. Daher wird der bestehende Sport- und Festplatz einer großzügigen Renovierung unterzogen. Erste Schritte werden die Staubfreimachung und Erneuerung der Sanitäranlagen sein. Anstatt der Buden könnten auch Komplettcontainer aufgestellt werden. Der Bauausschuss wird sich demnächst zu weiterführenden Beratungen treffen.

Wolf Norbert erklärt, dass Gemeindearbeiter Gatt Alois den Wunsch geäußert hat, dass für den Winterdienst am Wochenende ein konkreter Einsatzplan erstellt werden sollte, damit eine ordentliche Freizeitgestaltung möglich ist. Der Bürgermeister erklärt, dass darüber mit Gatt Alois bereits gesprochen wurde, und falls es nötig sein sollte, ein entsprechender Plan in Abrede mit Gatt Alois und Mair Bernhard erstellt wird.

Durch das Ausscheiden von Wolf Martina werden in der nächsten Sitzung die Kassaprüfer ergänzt. 
Ende der Sitzung: 21:55 Uhr


Der Vorstand:
Der Schriftführer:
